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Die

Reue Zeitung " erscheint

wöchentlich 3 mal , Dienss

tags , Donnerstags und

Sonnabends .

No . 342 .

Neue Zeitung
Bierteljährlicher

bonnementspreis 1,35

Mart , resp . 1,50 Mart ,

Inseratenpreis für die

breigespaltene Zeile

15 Bfg .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Pränumerations -Einladung .
Wir erlauben uns zum Abonnement für

das 3. Quurtal der , ,Nenen Zeitung " hiermit
ergebenst einzuladen . Die „ Neue Zeitung "
wird wie seither unerschrocken und unbeirrt
seinen fortschrittlich und liberalen Standpunkt
behaupten und von diesem ausgehend , alle po =
lischen Fragen behandeln ; zur politischen Auf¬
klärung des Volkes und Vertheidigung der
Volksrechte nach Kräften beitragen . Ferner
werden wir von allen politischen Tagesneuig
keiten in möglichster Kürze Mittheilung ma¬
chen , den engeren vaterländischen und lokalen
Verhältnissen besondere Aufmerksamkeit schen¬
ken und auch für Unterhaltungsstoff, sowie
gute , spannende Romane Sorge tragen .

Der Neuen Zeitung " wird wöchentlich
eine Gratis - Unterhaltungs -Beilage beige¬
geben und kostet das Abonnement vierteljähr¬
lich Mf . 1 . 25 , resp . Mf . 1 50 mit Postaufschlag .

Unsere geehrten Parteigenossen und Mit¬
arbeiter ersuchen wir , im Interesse der guten
Sache für die Verbreitung des Blattes nach
besten Kräften thätig zu sein .

Die Expedition der Neuen Zeitung ,
für das Großh . Oldenburg .

3u den Verhandlungen mit der
Schweiz .

Die Interpellation in der schweizerischen Bundes¬
versammlung über den Notenwechsel wegen der Frem
denpolizei hat am Freitag stattgefunden . Die Inter¬
pellation war darauf gerichtet, ob der Bundesrath
gegenwärtig in der Lage sei , über die zwischen derüber die zwischen der
Schweiz und anderen Ländern entstandenen Schwierig¬
feiten Mittheilung zu machen .

Der Leiter des auswärtigen Amtes, Droz, gab
nach einem Telegramm des „ Berl . Tagebl ." folgende
Erklärung ab :

Deutschland hatte dem Bundesrath erklärt , es
sehe sich in die Nothwendigkeit versett , auf Schweizer
Boden eine spezielle Polizei zu unterhalten , weil die
schweizerische Polizei keine Garantien biete für eine
wirksame Ueberwachung der Umtriebe der Anarchisten
und der revolutionären Sozialisten , welche gegen den
inneren Frieden Deutschlands gerichtet seien . Der
Bundesrath habe geantwortet , er könne eine Aus :
übung der Polizei auf unserem Boden , welche ein
Attribut unserer Souveränetät sei, mit Niemandem
theilen . Deutschland behielt sich dann Maßnahmen
vor , die geeignet wären , Deutschland vor der Unzu¬
länglichkeit der schweizerischen Polizei und der Konni¬
venz der inferioren schweizerischen Behörden zu schüßen .
Der Bundesrath erinnerte an die zahlreichen Polizei :
maßnahmen, die er bereits getroffen . Der Bundes¬
rath müßte allfällige gegen unser Land gerichtete
Maßnahmen für ungerechtfertigt ansehen. Im Ver¬
lauf der Diskussion machten Desterreich und Rußland
den Bundesrath aufmerksam auf die Gefahren , die
fie wegen der Duldung der Anarchisten und revolu¬
tionären Sozialisten auf Schweizer Boden zu erleiden

Als befreundete Mächte und Garanten der
schweizerischen Neutralität seien sie der Ansicht, daß
ihre Neutralität die Schweiz verpflichte, die nöthigen
Garantien betreffs der Fremdenpolizei zu geben , an¬
dernfalls müßten die Mächte untersuchen , ob die
schweizerische Neutralität noch im Interesse der Mächte
liege. Der Bundesrath antwortete, das Einschreiten

hätten .

gegen revolutionäre Fremde rühre vom Völkerrecht
her , nicht aber von der Neutralität . Die Neutralität
schränke die Souveränetät der Schweiz nicht ein. In
der Wiener Akte vom Jahre 1815 sei erklärt, daß
die Neutralität und Unabhängigkeit der Schweiz im
Interesse der Mächte lägen. Indem der Bundesrath
diesen Standpunkt einnehme, bemerkte er, daß die

Dienstag den 25 . Juni .

Neutralität übrigens auch auf dem freien Willen der
Schweiz beruhe . Der Bundesrath hofft , daß die
Bundesversammlung ihm alle Mittel gewähren werde ,
um innerhalb der Schranken der Verfassung eine

wirksamere Polizei über die fremden Elemente aus :
zuüben , welche die Sicherheit der Schweiz bedrohen .

Der Jnterpellant erklärt , daß die Bundesver

sammlung und das ganze Volk dem Bundesrath die
nöthige Unterstüßung leihen werden .

Vorstehende Erklärung ist ebenso würdig wie ent¬
schieden und entspricht denjenigen Auffassungen über

Verpflichtungen zur Fremdenpolizei und über das Wesen
der Neutralität , welche so ziemlich die ganze unabhän¬
gige deutsche Presse gegenüber der offiziösen Presse ver¬
treten hat . Am Schluß der Erfläcung erwartet der

Bundesrath die Gewährung aller Mittel , um eine wirk¬
samere Polizei über die fremden Elemente auszuüben,
welche die Sicherheit der Schweiz bedrohen. Unter diesen
, ,fremden Elementen " sind offenbar nicht blos die revo¬
lutionären Sozialisten , sondern auch die dazu gehörigen
Bolizeispiel zu verstehen.

Politische Tagessciau .
Die „ Nordd . Allg . " , welche wie ein Rep¬

til sich nach allen Seiten windet und dreht , macht
in einem neuerlichen Artikel über den Fall Wohlgemuth
das Geständniß : Es sei nicht zu verkennen, daß Wohl¬
gemuths Ungeschicklichkeit die Beurtheilung

des Falles zu ungunsten Deutschlads be =
einflusse , aber geradedaß die schweizer Behörden gegen
einen so naiven Beamten einschritten , bewe daß sie für

die Sozialdemokraten im Kampfe gegen das Deutsche
Reich Partei nehmen . Die Schweiz müßte also erst

prüfen , ob ein deutscher Polizeibeamter ein Schlaufopf
ist oder nicht . Wenn ein gewöhnliches Provinzblatt
einen solchen Blödsinn vorbrächte , würde man am ge =

sunden Verstand seines Redakteurs zweifeln.

"

"

Trotz der neuerlichen Schlangenwindungen der

Nordd. Allg . 3tg ." scheint selbst die konservative
Presse noch nicht von der Weisheit des neuerlichen di¬

plomatischen Felzuges überzeugt zu sein. Der „Reichs¬
bote " schreibt : Wir sind nach wie vor der Ansicht ,

daß man eine festere Position hätte, wenn man sie nicht
in dem Fall Wohlgemuth , sondern eben in der allge
meinen Stellung der Schweiz zu dem Treiben der Re¬

volutionäre genommen hätte . Der dunkle Punkt im

Fall Wohlgemuth ist eben immer dessen Aufforderung
an Luz : „ Lustig drauf los zu wühlen !" Das würde

fich wahrscheinlich auch England nicht gefallen lassen,
wie überhaupt kein Staat ." Dasselbe Blatt bleibt auch
dabei , daß der Artikel 2 des Niederlassungsvertrages
die Schweiz nicht verpflichte , Legitimationspapiere von

Deutschen , die sich niederlassen wollen , zu fordern . "

Ueberhaupt findet die offiziöse Interpretation des Nie¬
derlassungsvertrages teinen Anklang ; nicht einmal bei
den der Regierung sonst nahestehenden Organen .

Ueber das Verhalten des Kronprinzen Fried :
rich Wilhelm im Jahr 1883 nach Erlaß der verfas=rich Wilhelm im Jahr 1883 nach Erlaß der verfas¬
sungswidrigen Preßordnung theilt ein inspirirter

Artikel der „ Genzboten" folgende Einzelheiten mit . Der
Kronprinz hatte „bei dem Ministerpräsidenten einen
förmlichen Protest "dagegen eingelegt und amtliche Mit¬
theilung des Schriftstückes an das Staatsministerium
verlangt . Dies war jedoch auf Befehl des Königs
unterblieben , und nun richtete der hohe Herr in den
leßten Tagen des Juni ein Schreiben an Bismarck ,
worin er dessen Politik in starken Ausdrücken verur¬
theilte und ihr vorwarf , sie sei ohne Achtung und
Wohlwollen gegen ein Volk, das doch so willig und in¬
telligent ſei, ſie ſtüße sich auf äußerst zweifelhafte Aus¬
legungen der Verfassung , die dem gefunden Menschen¬
verstande desselben nicht einleuchten , sie werde damit
so lange fortfahren, bis die Verfassung in den Augen
des Volkes werthlos erscheine und dieses sich Bestrebun
gen ergebe , die über sie hinausgingen . Andererseits

werde der Minister von gewagten Deutungen der Ver¬

fassung zu gewagteren fortschreiten und zuletzt dahin ge=
langen, dem Könige grobe Verlegung derselben und
Bruch mit ihr zu empfehlen. Der Verfasser des Briefes
ließ seine Entrüstung in der Erklärung gipfeln , er be¬
trachte solche Minister als die allergefährlichsten Rath=

Hierzu eine Beilagen .

1889 .

geber für die Krone und das Land , zeigte an , daß er
den König bitten werde , sich, so lange dieses Mini¬
sterium im Amte bleibe , der Theilnahme an dessen
Sigungen enthalten zu dürfen , und fügte schließlich hin¬
zu , er werde sich aber in keiner anderen Beziehung be =
züglich seiner Meinungen Zwang anthun und ein fer¬
neres Hinaustreten damit in die Deffentlichkeit , obwohl
es ihm widerstrebe , nicht scheuen , wenn Schritte des
Ministeriums es ihm wieder zur Pflicht machten . "
Glauben die Hintermänner der „ Grenzbooter " im Ernst ,
daß die Mittheilung dieser Einzelheiten etwa dem An¬
denken des Kaisers Friedrich im Volke zur Unehre ge =
reichen würde ? Im Gegentheil , das Volk sieht auch
hieraus , wie streng konstitutionell und volksfreundlich der
damalige Kronprinz Friedrich Wilhelm urtheilte . - Seine
Worte hatten eine prophetische Unterlage .

-

In Folge des Einspruchs Badens wurden gegen
die Schweiz keine Erschwerungen des Grenzverkehrs vor¬
genommen . Dafür sucht man dieselbe auf andere
Weise kirre zu machen .

-

-

Abg . Dr. Hammacher ist in Bochum einge¬
troffen , um mit den Herren Schröder , Bunte und Sie¬
gel über die in der legten Zeit eingegangenen Beschwerden
gemaßregelter Bergleute u . s . w . zu verhandeln . Ueber
die Konferenzen Hammachers theilt die Rheinisch -West¬
phälische 3tg . " noch folgendes mit : Schröder hat Dr .
Hammacher gebeten, er möge seinen Einfluß dahin gel¬
tend machen , daß bei der staatlich eingeseßten Commission
zur Untersuchung und Feststellung der Beschwerdepunkte
der Bergarbeiter auch Vertreter der leßteren und ferner
einige Bergwerksbesiger zugezogen werden möchten, da¬mit die Lage nach allen Seiten hin genügende Beleuch =
tung erfahren könne. Des weiteren drangen die Berg¬
arbeiter - Delegirten in Herrn Dr . Hammacher , lepterer
möge dafür eintreten , daß den Bergleuten das Necht
eingeräumt werde , Delegirtenversammlungen abhalten
zu dürfen , wozu die Delegirten von den einzelnen Ze¬
chen zu bestimmen seien , um etwaige Beschwerden g =gen
diese oder jene Zeche zu besprechen und erfordlichen¬
falls an geeigneter Stelle zur Abhülfe einbringen zu
fönnen .

Die „ Soz . Korr ." des Geh . Nath Böhmert in
Dresden schreibt über die Sparkassenstatistik , nach welcher
die Kohlenbergwerkbesizer in Westfalen durch Zunahme
der Spareinlage daselbst nachweisen wollen , daß die
Bergarbeiter materiell gut stehen , daß dieses durchaus
nicht der Fall , sondern daß dies nur bedeute , daß diese
Arbeiter bei einem jährlichen Einkommen von 800 bis
900 M. einen großen Sparsinn besitzen .

Mit Bezug auf die Abzahlungsgeschäfte wird
nach neuen Andeutungen der „ Nordd . Allg . Ztg ." ein
Gefeßentwurf vorbereitet , der die Herausgabe der Sa¬
chen durch den Schuldner (Käufer ) im Falle der Nicht¬
erfüllung des Kontraktes durch unterlassene Fortseßung
der Ratenzahlungen nur in der Weise gestattet , daß

nicht alle bereits geleisteten Ratenzahlungen verloren
gehen , sondern unter Veranschlagung der Abnußung der
Sache , also des Miethzinses , eine Aufrechnung gegen die
gezahlten Raten , also event. eine Rückzahlung Seitens
des Verkäufers an den Käufer stattfindet . Nur wenn
eine bezügliche Einigung erfolgt , oder wenn der Ver¬

fäufer auf dem Prozeßwege ein Urtheil erſtritten hat,
soll die Herausgabe der Sache zulässig erscheinen.

- Jm Reichstagswahlkreise Halberstadt , wo

für den verstorbenen nationalliberalen Herrn v . Bernuth
eine Ersagwahl zum Reichstage bevorsteht , wollen die

Konservativen einen eigenenKandidatenaufstellen. Darob
große Entrüstung im nationaliberalen Lager über den
Bruch des Kartells . Die Entrüstung ist berechtigt ;
denn es ist allerdings nicht schön , wenn die Kartell¬

freunde, die bei den Hauptwahlen brüderlich zuſammen¬
gegangen sind, sich bei einer Ersatzwahl bekämpfen, noch
dazu in einem Wahlkreise , der alter nationalliberaler

Besiz ist.
- - Die offiziöse und Kartellpresse haben es sich

nicht versagen können , den freifinningen Abgeordneten
Munkel zu verdächtigen , weil derselbe den welfischen Re¬
dakteur von Danneberg , welcher wegen Beidigung des
Oberpräsidenten von Bennigsen angeklagt war, verheidigte.
Die Germania " nennt diese Verdächtigungen seitens
der Cartellpresse mit Recht eine ,, Verkommenheit politischer
Sitten."
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Die Theilnahme Deutschlands an der von der

Schweiz vorgeschlagenen Arbeiterschußkonferenz soll der

, ,Nationalzeitung " zufolge erst dann erfolgen , wenn die

schwebenden Verhandlungen mit der Schweiz über die

Fremdenpolizei ihren Abschluß erreicht haben .

Aus dem Reide .

Am vorigen Sonnabend fand die Hochzeit des

Prinzen Friedrich Leopold , Sohn des verstorbenen

Prinzen Karl von Preußen mit Brinzessin Louise So¬

phie von Schleswig - Holstein , Schwester der Kaiserin

Augusta Victoria statt . Zu der Hochzeitfeier waren

auch der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
Oldenburg erschienen .

- Der N. Allg . 3tg ." zufolge trifft der Großfürst

Thronfolger auf der Durchreise nach Stuttgart Montag
früh in Berlin ein .

- Der König von Würtemberg richtete einen

Erlaß an sein Volf , in welchem er in seinem und seiner

Gemahlin Namen ( Königin Olga ist eine Schwester des

verstorbenen Kaiser Alexander II . von Rußland ) seinen

Dank für die ihm gelegenilich seiner 25jährigen Jubi¬

läumsfeier dargebrachten Huldigungen ausspricht .
Köln , 21 . Junl . Der Kölnischen Volkszeitung "

zufolge ging in Berlin von amtlicher Stelle in Rom ein

sehr abfälliger Bericht über die Giordano -Bruno -Feier
ein . Das sollte uns nicht wundern .

Prinz Bernhard von Sachsen -Weimar , Premier¬

Lieutenant im 1. Hessischen Husaren -Regiment Nr . 13 ,

stürzte vorige Woche in der Schillerstraße in Mainz
mit dem Pferde und miste schwerverlegt nach seiner

Wohnung gefahren werden .
Die- Aus dem westfälischen Kohlenrevier .

Sigungen der staatlichen Untersuchungskommission be¬

gannen bereits am 22 . ds . Vorm . im Sigungszimmer
des Dortmunder Magistrats .

"

* Verbandstag landwirthschaftlicher Genossen¬
schaften in Hildesheim . Laut dem am allgem . Ver¬
bandstag ( 17 . u . 18. Juni ) der Vereinigung deutscher
landwirthschaftliche Genossenschaften " zur Vorlesung ge :

kommenen Jahresbericht beträgt die Gesammtzahl aller

landw . Genossenschaften in Deutschland 2542 , davon

1162 Creditgenossenschaften , 725 Consumvereine , 613

Molkereigenossenschaften und 42 sonstige Genossenschaften .
Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war Berathung
über das neue Gesez , betr . die Erwerbs - und Wirth¬

schaftsgenossenschaften und seine Ausführung im Allge¬
meinen , insbesondere die Wahl der Haftungsform . Nach

/ dem Referat des Kreisraths Haas und eingehender De¬

batte wurden folgende Resolutionen angenommen : Der

Verbandstag erklärt : 1) Für ländliche Kreditvereine

kann nur die unbeschränkte Haftung der Mitglieder an¬
wendbar erscheinen . Jede andere Haftform beeinträch¬

tigt die Sicherheit ihrer Gläubiger und damit den

Credit der Genossenschaft . 2 ) Denjenigen landwirthschaft¬
lichen Genossenschaften , welche zur Zeit auf der Grund¬
lage der Solidarhaft der Mitglieder als eingetragene
Genossenschaften errichtet sind , ist die Beibehaltung der

unbeschränkten Haftpflicht zu empfehlen . 3 ) Die An¬

nahme der beschränkten Haftpflicht erscheint unter der

Voraussegung der entsprechenden Bemessung der Höhe
der Haftsumme und der Prüfung der Verhältnisse da
zweckmäßig , wo im einzelnen Falle besondere örtliche
oder geschäftliche Gründe dazu Anlaß geben . Ferner

wurde nach einem Referat von Generalsekretär Stöckel

( Insterburg ) die Errichtung von Centralgenossenschaften
für den gemeinschaftlichen Ein - und Verkauf dringend
empfohlen . Aus Rom lief während der Verhandlungen
ein Sympathietelegramm des italienischen Verbandes der

Genossenschaften ein .

Ferner

zweiten werden es ebenfalls , wenn sie bei ihrer Voll¬

jährigkeit nicht ausdrücklich gegen die Naturalifirung
Einspruch erheben .

Paris , 22 . Juni . Die Parlaments¬Frankreich . Paris , 22 . Juni .

fommission zur Prüfung des Vorschlages , die Haupt :

bauten der Ausstellung zu erhalten und den übrigen
Theil des Marsfeldes in Squares um ,uwandeln , besteht

aus Mitgliedern , welche dem Vorschlage durchaus günstig
sind . - Auf der ersten Plattform des Eiffelthurmes

wurde heute von Eiffel den amerikanischen Ingenieuren
ein Dejeuner gegeben , an welchem 300 Personen theil¬
nahmen .

Schweiz , Bern , 22. Juni . Man bestreitet hier

daß Italien , Belgien und Nordamerika ihre Vermitte
lung anboten . Eine Version , deren Glaubwürdigkeit

man nicht beurtheilen kann , sagt , daß Crispi seine guten

Dienste angeboten habe .
Rußland . Petersburg , 22. Juni . Heute früh

9 Uhr ist der König von Griechenland und der Herzog
von Sparta von Peterhof aus abgereift ; der Kaiser

und die Kaiserin , sowie die Großfürsten und die Groß¬
fürstinnen gaben denselben bis zum Bahnhof das Geleit .

Die Reise führt die Herrschaften über Berlin , Hamburg ,
London , Paris nach Kopenhagen , wo später auch die

Königin von Griechenland eintrifft . Am 6. Dkt . findet
dann in Athen die Vermählung des Herzogs von Sparta

mit Prinzessin Sophie von Preußen statt .
- Die Kreisstadt Ostrog , Gouvernement Wolhynien ,

wurde durch Feuersbrunst zur Hälfte eingeäschert . 2 Kirchen ,

dás Gymnasium , das Steueramt und das Gefängniß
fielen den Flammen zum Opfer. Der Schaden ist ein
ganz bedeutender .

Holland. Antwerpen , 22. Juni . Der Schah
von Persien traf heute Nachmittag 41/2 Uhr hier ein .

Rumänien , Bukarest , 22 . Juni . Viel Beachtung
findet ein Artikel der halbamtlichen Independance rou¬
maine , welcher die Haltung der serbischen Regenten

gegenüber Desterreich und die Bestrebungen zur Her

stellung eines Groß -Serbiens mißbilligt .

66

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg , den 24 . Juni .

Laut Verfügung des Staatsministerium soll

an der Navigationsschule zu Elsfleth in die Schiffer¬
klasse auch Unterricht in der Echiffsdampfmaschinen¬
kunde ertheilt werden . Auch scll den Navigationsschü

lern Gelegenheit gegeben werden , im Anschluß an die
Schifferprüfung für große Fahrt einer freiwilligen
mündlich - praktischen Prüfung in der Schiffsmaschienen¬
kunde sich zu unterziehen und bei deren befriedigenden
Ausfall einen amtlichen Ausweis darüber in Form

eines Prüfungszeugnisses zu erwerben .

*

*

*

Die Gerichtsferien werden am 15 . Juli be¬

ginnen und am 15. September endigen . Während

dieser Zeit werden gemäß des § 202 des Gerichtverfas =

sungsgesez nur in Feriensachen Termine abgehalten
und Entscheidungen erlassen . Feriensachen sind : Straf¬
sachen und Arrestsachen und die eine einstweilige Ver =

fügung betreffenden Sachen , Meß- und Marktsachen ,
Streitigkeiten zwischen Vermiethern und Miethern von
Wohnungs - und anderen Räumen wegen Ueberlassung ,
Benußung und Räumen derselben, sowie Zurückbehal¬
tung der vom Miether in oie Miethsräume eingebrach¬
ten Sachen , Wechselklagen , Bausachen , wenn über die
Fortseßung eines angefangenen Baues gestritten wird ,

Anträge auf Unterbringung verwahrloſter Kinder . Auf
Antrag kann das Gericht auch andere Sachen , soweit
sie besondere Beschleunigung bedürfen als Feriensache
bezeichnen . Der Lauf einer Frist wird durch die

Oesterreich . Wien . Am 22. ds . wurden die Ferien gehemmt. Der noch übrige Theil der Frist

österreichisch -ungarischen Delegationen eröffnet .

Ausland .

Oesterreich . In Desterreich -Ungarn sind die De¬
legationen einberufen und wurden denselben die Vorlagen
des gemeinsamen Budgets vorgelegt . Das ordentliche
Heereserforderniß beträgt 98 360820 fl . (gegen das
Vorjahr 643 165 fl . mehr ), das Extraordinarium
13358948 fl . , das ganze Nettoerforderniß 111 719 768

fl . , gegen das Vorjahr um über 6 Millionen weniger .
Frankreich . Die französischen konservativen Blätter

veröffentlichen eine Kundgebung der Abgeordneten der
Rechten , in welcher sie ihre Beschwerden gegen die re¬
publikanische Mehrheit aufzählen und den Wählern an¬

rathen , sich zu einigen im Namen Frankreichs und der
Freiheit gegen die parlamentarische Feudalität .

Das neue Nationalitäts - Gesetz ist jetzt endgiltig
genehmigt . Die Hauptbestimmungen desselben sind : 1 .

Jedes in Frankreich geborene Kind eines Ausländers

der selbst dort geboren wurde , ist Franzose ; 2. Jedes
in Frankreich geborene Kind eines Ausländers wird

Franzose , wenn es im Augenblicke seiner Volljährigkeit
dort ansässig ist und diese Eigenschaft nicht ablehnt .
Bisher wurden die Fremden in beiden Fällen nur dann

Franzosen, wenn sie freiwillig dem Militärdienst genüg¬
ten und zugleich die Naturalisation nachsuchten . Jetzt
sind die ersteren von Rechtswegen Franzosen und die

beginnt mimit dem Ende der Ferien zu laufen . Fällt
der Anfang in die Ferien , so beginnt der Lauf mit
Ende derselben . Die Ferien sind auf das Mahnver
verfahren , das Zwangsvollstreckungsverfahren , das

Concursverfahren und die Angelegenheiten der nicht
streitigen Gerichtsbarkeit , sowie die Justizverwaltungs¬
angelegenheiten und die Verpflichtung der Gerichtsvoll¬
zieher , die ihnen ertheilten Aufträge zu erledigen , ohne
Einfluß . Die Bearbeitung der Vormundschaftssachen ,
Nachlaßsachen , Lehns , Familienfideicommniß -Stif¬
tungssachen kann während der Ferien jedoch unterble¬

ben , soweit das Bedürfniß einer Beschleunigung nicht
vorhanden ist. Das Befugniß des Richters , Termine
betreffenden Ladungen und Zustellungen zu erlassen,
wird durch die Gerichtsferien nicht berührt . Unberührt
von den Gerichtsferien bleiben selbstverständlich auch

diejenigen Angelegenheiten , welche zur Zuständigkeit der
Gewerbegerichte und Auseinandersetzungsbehörden gehö =
ren .

*
*

*

Versuchter Einbruch . In der Nacht vom

Sonnabend und Sonntag versuchte ein oder mehrere Jn

dioiduen in dem Bankgeschäft Fortmann u . Co. einzu
brechen, die Fenster wurden mit einem Diamant einge¬
schnitten ; vermuthlich wurde der Thäter aber bei der
sehr starken Frequenz der Langen Straße in seiner Ar¬

Möglicherweise war es auch ein Aftbeit gestört .
jugendlichen Uebermuths .

-

* *
*

-

Das gestrige Volksfest war außerordentlich
Das schöne Wetter hatte die nöthigegut besucht .

Stimmung , welche bei den kleinen durch Konsum von
Süßigkeiten und Leckerbissen aller Art , bei den Großen

aber durch Konsum eines frischen Glas Bier befördert wurde
eingestellt , und die Fröhlichkeit und Lustigkeit kam , angeei
fert durch Musik und allerlei Spiele von selbst . Und

mit Behagen zog mancher Familienvater , den die Glücks¬
göttin mit reichem Kindersegen und wenig Erden

gütern beglückt , Abends nach Hause mit dem Bewußt¬
sein : Es war sehr schön und fost ' nit viel ! "

*

-

*

-

Zur Vervollständigung der Notiz , betr . Ueber
fahren eines Kindes in der Nadorsterstraße wird uns

mitgetheilt , daß der Insasse des Gefährts , welches das

Kind überfuhr , ein Herr Pastor war , der dem Kutscher,
als er halten wollte , zuwinkte , weiterzufahren , während
Hr . Dr . Greve , welcher unmittelbar hinten nachfuhr ,
halten ließ , ausstieg und sich theilnehmend des Kindes

annahm .annahm . Die Verlegung des Kindes war keine schwere
*

*
( Briefe nach Berlin .) Die Kaiserliche Ober¬

postdirektion hat neuerdings wieder folgende Bekannts

machung erlassen : Zum Zwecke einer pünktlichen Be

stellung der nach Berlin bestimmten Postsendungen ist
es unbedingt erforderlich , daß die Empfänger durch

Hinzufügen der Wohnung (Straße , Hausnummer )
Stockwerf pp . ) näher bezeichnet werden . Auch dient

es zur Beschleunigung der Bestellung , wenn außer de

Wohnung noch der Postbezirk (C. , N. , D. , S. , W. ,
NO . , SW . , NW . , ) in welchem dieselbe belegen ist ,

hinter der Ortsbezeichnung Berlin angegeben wird .

fern die Sendungen eine derartige nähere Bezeichnung
nicht tragen , wird eine Verzögerung in der Bestellung
nicht immer zu vermeiden sein ; die Ungenauigkeit der

Aufschrift kann unter Umständen sogar Rückleitung der

Sendungen nach dem Aufgabeort , behufs Rückgabe au
die Absender bedingen .

*
*

*

So =

Der Staatssecretär Dr . v . Stephan hat an

geordnet , daß die Postboten und Poftunterbeamten
unabhängig von ihrer sonstigen freien Zeit fortan alle
14 Tage einen freien Sonntag erhalten .
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* *

Wie der ,, G . " mitiheilt , beabsichtigt der Reichs¬
zweitentagsabgeordnete Herr Albert Träger in der

Hälfte des August oder Anfang September an mehreren
Orten des II . Oldenb . Wahlkreises in öffentlicher allge

meiner Volksversammlung den Wählern über seing

Thätigkeit im Reichstage Bericht zu erstatten . Bis jett
sind Westerstede , Brake und Jever hierfür in Aussich

genommen . Herr Träger wird dann auch noch einig

Tage in Varel verweilen und voi hier

Ausflüge in Varels herrliche Um gegend und nach dem
Urwalde machen .

* *
*

aus

Apen . In der am 19 . d . Mts . stattgefundene

Ausverdingungstermine des Armenarbeitshauses hat der
Zimmermann Bruns die niedrigste Forderung gestellt ,

die zweitniedrigste Forderung stellten Lührs & Hinrichs ;
der Zuschlag ist jedoch bis jetzt noch nicht ertheilt . Die

Ausverdingung der Herstellung des Wegkörpers zum
Zweck desZweck des Chausseebaues fand am 22 . Juni statt . D

Forderungen sollen aber so hoch gestellt sein , daß ei
abermaliger Termin anberaumt werden soll . Warum werde
denn solche Termine nicht durch Zeitungen bekannt gemacht
Die Bezeichnung „ orts üblich " , das heißt durch den
Gitterkasten veröffentlichen, hat sich nnachgerade über

lebt und ist als nicht mehr zeitgemäß zu verwerfen .

/ / Delmenhorst , 23. Juni . Ein idyllisches Lebens

bild führten vor einigen Tagen die Insassen eines
Kahnes aus : zwei Männer und zwei Mädchen , welche
sich auf den kühlen Wellen schaukelten . Plötzlich z

sich der eine der männlichen Insassen aus und als er

in Adamskostüm war , stürzte er sich in die fühlene
Fluth , während die übrigen zusahen und dann den Ba
denden wieder in ihren Kahn aufnahmen . Das je

tene Schauspiel " zog viele Neugierige an ; - - doch soll

dieses idyllische Badeleben " Anstand bei Gericht g

funden haben und dort ein „ trockenes Nachspiel " zu e
warten sein .

,,

"

PI

r Elssleth , 23 . Juni . Das lang ersehnte , ,Sänge
fest " des Unterweser -Sängerbundes , dem Alles sch
freudig entgegen harrte , ist am Sonnabend und Son
tag bei herrlichstem Wetter und in schönster Harmonie
verlaufen : Am Sonnabend kam bereits ein großer Theil
der auswärtigen Gäste an und war der Commer

im „ Hotel Bismarck " , welcher mit Gesangsvorträg

und Toasten abwechselte und wobei die Oldenb . Capelle

des Herrn Musikdirig . Schmidt ihre fröhlichen Weisen
ertönen ließ , sehr animirt . Die freundliche Wesersta

Els fleth prangte im schönsten Flaggenschmucke , mehrere
Triumphpforten mit Sängersprüchen waren errichte
zahlreiche Guirlanden über die Straßen gezogen u
zahllose Flaggen in buntesten Farben flatterten thei
von den Häusern und von den über die Straße d

zogenen Laubgewinden . Sonntag Morgen war e-



e
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-

gar eifriges Treiben und hatte es das Empfangs - |
Comité eilig , welche die noch zu erwartenden Gäste in

Es hatten sich am Feste circaEmpfang nahm . Es hatten sich am Feste circa

sechszehn Vereine mit über zweihundert auswärtigen
Sängern betheiligt Um 1/29 Uh : ertönten am Denk¬

mal des Herzogs Friedrich Wilhelm von Braunschweig¬
Dels drei Lieder . Die frischen kräftigen Männerchöre

hallten von dem etwas erhöhten Platze über die Stadt

und die Weser dahin laut in weite Entfernung und das

herrliche Kreuzer ' sche Lied : Das ist der Tag
des Herrn " ertönte in feierlichen Accorden als wahrer

deutscher Festgruß , dem noch zwei weitere Lieder folgten .

Nach Beendigung des Sängertages im „ Hotel Bis¬
mard " . in welchem Geestemünde als nächst =

jähriger Festort des Sängerbundes aufgestellt wurde ,

versammelten sich die Sänger zu geselliger Ver¬

einigung in der sehr festlich geschmückten Bahnhof -Restau¬

ration , woselbst ein großer mit Fahnen und Laubge¬
winden und dem natürlichen Schmuck der Bäume ver

sehener Plaz die Sänger und Sängerfreunde aufnahm ,

an dessen Pforte der Restaurateur ein recht beherzigens¬
werthes Verslein angebracht hatte :

-

Die Sänger haben gerne naß ,
Aber nicht von außen .

Drum wünsch ' ich ihnen ein gutes Glas
Und schönes Wetter draußen .

-

Und beides war dem Sängern am Bahnhof zu

theil . Manch fröhliches Lied erfüllte die Lüfte und

Die Sonne hattemanches Glas erfrischte die Kehle . Die Sonne hatte

es indeß gar zu gut gemeint , es entwickelte sich eine

Senegambische Hiße und man war froh, irgend ein
schattiges Pläßlein zu finden und eine Stunde der Ruhe

zu genießen . Nachmittags um 3 Uhr erfolgte der

Festzug durch die Stadt mit Musik und Fahnen ; voran

die herrliche Bundesfahne, worauf die auswärtigen
Vereine, ca. 16 an der Zahl , folgten . Die Sänger

wurden mit Jubel begrüßt und von den Damen mit

Blumenspenden überschüttet . Am Festplatz angekom

men , durste man froh sein ein bescheidenes Plätzchen zu

erhaschen , und Vielen ward das Glück nicht zu theii .

fragen mit blauer Lize. Tie Leiche, welche einige Tage
i Wasser gelegen haben mag , ist vorläufig bei dem
Wirthe Brinkmann untergebracht , wird aber schleunigst
beerdigt werden müssen , da die Verwesung schon einge¬
treten ist . Dem Amte Delmenhorst ist sofort von dem

Funde Anzeige gemacht .
Zetel . Zu dem am Sonntag hier stattgefundenen

" Sängerfeste " waren 170 Sänger angemeldet . Es

wurden von den hiesigen Vereinen die umfassendsten
Vorbereitungen getroffen , um die Festgäste würdig zu
empfangen .

Allerlei .

Von einer furchtbaren Katastrophe , die sich

am Mittwoch Nachmittag in den Steinbrüchen der Fir¬

ma Meichsthaler und Niedl in Neumühl bei Kalten¬

leutgeben ereignete, und welcher acht Personen zum
Opfer fielen , berichten Wiener Blätter folgendes : Um

11 Uhr vormittags begannen die Arbeiter Sprengungen

vorzunehmen . Nachmittags um 5 Uhr löste sich plöß¬
lich ein großer Felsblock los und rollte mit gewaltiger

Kraft abwärts , die Arbeiter unter seiner Last begra¬
bend . Vier Arbeiter blieben als Leichen unter dem

Felsblock , ein fünfter starb auf dem Transport in bas

Mödlinger Spital . Drei andere erlitten schwere Ver¬

legungen , da sie auch von dem herabstürzenden Fels¬
block getroffen wurden . Der Steinbruch , auf dem sich

dieser schrecklicher Unglücksfall zutrug , ist ein Schlotter¬
steinbruch . Unmittelbar nach dem Bekanntwerden der

Katastrophe fanden sich der Bürgermeister von Berch
tolsdorf und der GendarmerieKommandant auf dem
Steinbruche ein , um das Nettungswerk zu leiten . Es

gelang ihnen alsbald , die acht Verschütteten hervorzu¬
ziehen, vier als Leichen und vier in schwerverlettem
Zustande.

- Keine deutschen Ertrazüge zur Pariser

Weltausstellung . Der „ Nürnb . Anz ." berichtet , die

Münchener Firma Eckart u . Velich richtete an die

General Direktion der bayerischen Verkehrsanstalten das

Ersuchen, ihr einen Extrazug zur Verfügung zu stellen,

den sie nach Paris zur Ausstellung ablassen wolle . Das

Ersuchen wurde einfach abgelehnt . Das „ Berl . Tagebl . "
erläutert es dahin : Es lautet nicht , Preußen habe ver

boten , sondern die Vereinigung deutscher Eisenbahnen

habe den Beschluß gefaßt , keine Extrazüge nach Paris

abgehen zu lassen. Das Kurioseste ist, daß der Ertra¬
zug doch abgeht , zwar nicht von München , aber von

Luzern in der " wilden " Schweiz .-

Der Löwe als „ Kunstreiter ." Im Hippodrom .

Nach 4 Uhr begannen die Gesangsvorträge , mit
einem Gesamm chor : Bankettlied " von Stunz , und nun

folgten theils die einzelnen Vereine mit ihren Vorträgen ,

und zwar Männergesangverein Bremen (Eydervorstadt ) ,

Germania , Bremerhaven , Liedertafel ( Bremerhaven ) ,

Männergesangverein Walle , dessen Gesangsvorträge sehr

Anklang fanden , Gesangverein Wolimershausen , Männer

gesangverein Geestendorf , welcher zwei Lieder sehr hübsch

vortrug ; außerdem waren noch die , ,Harmonie " , Bremer¬

Haven , Lyra " , Hemelingen , Männergesangverein Elsfleth

auf dem Programm , das nicht ganz erschöpft werden

fonnte ; denn bereits nahte die Zeit , wo mancher Sänger

sich zur Abreise vorbereitete , theils die Zeit des Balles
im Hotel Fürst Bismarck " und " Lindenhof " heran ;

denn zum richtigen Schluß eines deutschen Sängerfestes
gehört ja doch immer ein Tänzchen , eingedenk des

Lutherspruches : „ Wer nicht liebt , Wein , Weib , Gesang ,

der bleibt ein Narr sein Lebelang !" Noch lange

dürfte das freundliche Städtchen Elsfleth , die den Sängern
des Unterweserbundes eine gastliche und n husiastische
Aufnahme zu Theil werden ließ , eine angenehme Erinnerung

denselben sein ; Elefleth selbst aber kann stolz sein aufrieren betheiligt . Dresseur und Besizer des Löwen soll

den schönen Verlauf des Festes .

"Der Braker Turnverein " hielt am 20 .

Abends eine gemütliche Kneipe und verband damit die

Feier des 25jährigen Turner - Jubiläums " des Echrift
warts des Vereins , Herrn Consu ! T. Becker .

Stollhamm . Am Sonntag den 17. d. geriethen in

einer Wirthschaft zu Ahndeich 2 Arbeiter in Streit , wo¬

bei der eine einige Schläge mit der Hand im Gesicht
erhielt . Diese Hiebe müssen ihn aber doch wohl ge¬

kränkt haben , denn , wie er am Montag Morgen auf

dem Lande beim Mähen beschäftigt war , hatte er seinem

Feinde Rache geschworen , er geht zu Hause , ladet sein

Gewehr mit einer ordentlichen Ladung Schrot und geht
damit nach dem Lande des Herrn Eilers , wo der an

dere Arbeiter beim Mähen beschäftigt war , schlich sich.

bis auf ca . 50 Schritt an demselben heran und schießt

die Flinte auf ihn ab , wobei einige Schrotförner Gesicht ,

Brust und Arm getroffen hatten . Glücklicherweise waren

die Körner nicht tief eingedrungen , so daß sie von dem

Herrn Dr . v . Harbou wieder herausgezogen werden
konnten , aber wie leicht hätte er den Mann tödtlich

treffen fönnen .
DerAltenesch , 20. Juni . (Ungetreuer Knecht . )

Schiffer B. Runge wurde von seinem Kahnknecht in

arger Weise bestohlen . Ver einigen Nächten entfernte

sich der Knecht heimlich aus dem Hause , macht 1 Boot

loos , rudert nach dem Schiffe und nimmt hier , was

er friegen fann , Kleider , Schuhe , Stiefel , Mettwürfte

2c . Im vorigen Jahre erst wurden Runge 160 Mark

entwendet , ohne daß es damals gelang den Thäter zu
fangen . ( D. N. )

Am Mittwoch früh ist in der Dchtum bei

Deichshausen die Leiche eines Knaben , der etwa im

Alter von 8 - 10 Jahren stehen mochte , gefunden wor¬
den . Man muthmaßt , daß das hier unbekannte Kind

von Auswärts stammt und auf einem Ausfluge verun¬

glückt ist, es trug nämlich einen Turneranzug aus

grauem Drillich , auf der Jacke befindet sich ein Marine¬

zu Paris , so versichern verschiedene Blätter , wird sich

demnächst ein Löwe als Kunstreiter produciren . Das

Thier , ein ausgewachsener afrikanischer Löwe, führt auf
einem Pferde in den verschiedenen Gangarten die kühn¬

sten Trics und Sprünge aus , fezt durch Papier - und
Fenerreifen , über Hürden und Hindernisse , springt von

der Manege aufs Pferd , feuert , auf demselben stehend ,

eine Pistole ab 2c. Als Stallmeister fungirt eine große
Dogge , welche mit der Peitsche im Maul das Pferd
antreibt , durch Bellen das Zeichen zum Halten giebt

und sich zum Schluß selbst am Ueberspringen der Bar¬

Herr Wilhelm Hagenbeck aus Hamburg sein , durch
dessen Agenten , Herrn Martin Stein , der Kontrakt mit

dem Hippodrom abgeschlossenwurde und zwar vorläufig
auf vier Monate für die Summe von 40 000 Mk .

Das Priesterthum in Amerika , so lesen wir in

dem neu erschienenen unterhaltenden Werke Bruder

Jonathan und sein Land " , (Verlag von J . Engelhorst ,

Stuttgart , ) ist nicht Sache inneren Berufes sondern

lediglich ein Gewerbe . Ohne Talent auch hier kein Er¬

folg . Ein Amerikaner geht weit lieber zu dem Geist¬

lichen einer anderen Sekte in die Kirche , als daß er

die Lehre , an die er glaubt , langweilig vortragen hörte .
Da wird er viel eher einen Vortrag des ehrwürdigen
Paters Mac Glyn , des Erkommunizirten , beiwohnen ,

oder eine Rede von Felix Adler , dem Agnostiker ; kurz

er ist überall zu treffen , nur nicht in dem Gottesdienst ,

wo man sich langweilt und wo der Geist keine Anre¬

gung findet . Die Kirche zeigt ihren Prediger in der

Zeitung an , wie die Theater einen Virtuosen , und ge¬

bricht es ihr an einer hervorragenden Kraft , so wird

das Publikum durch besondere Lockspeisen gereizt . Wer

würde fühllos bleiben , wer könnte widerstehen , wenn er

Einladungen liest , wie sie der Verfasser in New -York

und Chicago an Kirchthüren angeheftet fand ? Wir

geben sie wörtlich wieder : , ,Evangelische Musiker , Ein¬

zelgejang , furze Predigten . Hier findet man Frieden ,

Glück und das Heil der Seele . Immer herein , meine

Ein anderer , noch lockendererHerren und Damen ! "

Bettel besagte : „ Keine Entschuldigung mehr für Un¬
Sigpläße umsonst ,terlung des Kirchenbesuches !

Gottesdienst heiter und spannend ; Gebet und Gesang¬

bücher werden von der Kirche geliefert . "

11Des Bieres ungemischte Freuden " .

Einer wissenschaftlichenSchrift Ueber Bierverfälschung "

ist die nachfolgende alphabetisch geordnete Sammlung

von Zusäßen entnommen , welche dem sogenannten , , Bier "

zugethan werden , die aber keineswegs Anspruch auf

Vollständigkeit macht : Alkohol , Althopfenöl , Aloe , Bella

| donna , Bierkouleur , Bilsenkraut , Bitterklee, Buchenspähne,
Karaghenmoos , Koloquinten . Enzian , Fichtennadeln ,

Gogel , Gelatine , Glycerin , Haselnußspähne , Hausenblase ,
Herbstzeitlose , Hopfenaroma , Hopfenbittersäure , Ignatius¬
bohne , Ingwer , Kamille , Kartoffelzucker , Karoobenedikten¬
fraut , Kockelshörner , Koriander , Lakrizensaft , Laugen¬

salze , Malzertrakt , Metallsalze , Mohn , Moussirpulver ,
Natron , Nießwurz , Nux vomica ( Brechnuß ) , Pikrin¬

säure , Pottasch , Quassia , Reis , Salicylsäure , Schaf¬
garbe , Spanischer Pfeffer , Soda , Stärkezucker , Stärke¬
mehl , Strychnin , Syrup , Tannin , Tausendgüldenkraut ,

Tischlerleim , Wachholder . Waldmeister , Weidenschalen ,

Wohl bekomms ' sWermut , Zuckerfouleur 2c. Man

denkt dabei an den alten Kernspruch , der in Thüringen
in manchen Gasthäusern prangt :

Wer Biere fälscht und Weine tauft ,

Ist werth , daß er sie selber - trinkt .

*

*

Litteratur

*

- -

, , Die Thierbörse , welche Dr . Langmarr

in Berlin herausgiebt , hat eine überaus rasche Ver =

breitung gefunden. Man sollte nicht glauben , wie in¬
teressant für alle Kreise sich so ein Blatt gestalten kann .
Jeder sindet in jeder Nummer etwas , was ihn interes =

firt . Als Ergänzung zu den politischen Zeitungen sollte .
daher die „ Thierbörse " mit ihren Gratisbeiblättern :
,,Naturalien Lehrmittel - u . Pflanzenbörse " und „ Illu¬
strirtes Unterhaltungsblatt " in keiner Familie fehlen ,
zumal das Abonnement in Anbetracht des bedeutenden

Umfanges und des reichhaltigen Inhalts sehr billig ist :

nur 75 Pf . das ganze Vierteljahr bei jeder Postanstalt .
Wir können aus bester Ueberzeugung unseren geehrten
Lesern nur empfehlen , es einmal mit einem Probeabon =
nement auf die Thierbörse " für das nächste Quartal

zu versuchen .
"

Schiffs -Nachrichten .
22 . Juni . Abgeg . : W. Lübben , Fedderwarder¬

fiel , R . Dänekamp , Hammelmarden , H. Lamping , Ham¬
melwarden , H. Siebenbrod , Altona , J . Düwer , Ham¬

burg . 24 . Juni . Angek . : F. Pundt , Bremerhaven ,
D. Rose , Geeftemünde , S . Bottelmann , Brake , G .H.

Köhnie , Bremerhaven , G. Esbers , Lunenerplate . Abgeg . :
W. Meyer , Hammelwarden .

Miratime Nachrichten .

Am Mittwoch , 26 . Juni , Missionsfest .

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Brof . Hashagen aus Rostock .

Am Sonnabend , 29 . Juni .

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Past . Ramsauer .

Verkäufe und Verheuerungen .

Jaderberg . Johann Menke Kinder Vormünder
lassen am Mittwoch , den 26 . Juni , Nachm . 4 Uhr bei

Gastwirth Fillmers hierselbst tie Köterei v . Cordes und

Onken verkaufen .

Tossens . Die Erben des meil . Landmanns Peter

Wilhelm Willms von Tossens lassen am Dienstag , den
25 . Juni b. J . , Nachm . präcise 2 Uhr im Sterbehause
des weil . Willms und auf dem Lande folgende Gegen¬

stände verkaufen : 1 Stute , 4 Milchkühe , Kuhkalb ,

Schafe , Ferkel , Ziegen und Hühner , sowie verschiedene

Wirthschaftsgeräthe, Speck und Schinken und Mähgras .
Rastede . Der Köter Diedrich Meyer in Bokel

läßt am Freitag , den 28 . Juni d . J . , Nachm. 1 Uhr

anfangend , folgende Gegenstände zum Verkauf bringen :

6 Stute , Arbeitspferd , Kühe , Schweine . Ferkel , Hühner

u . s . m ., ferner versch . Wagen , Gestellpflüge u . s . w .,

versch . Wirthschaftsgeräthe, Roggen , Kartoffeln, Hafer
U. s . 1 .

Lehmden . Der Hausmann Herm . Meyer läßt am
Sonnabend , den 29 . Juni d . J . , Nachm . 4 Uhr auf

seinen Wischländereien an der Hahner - und Südbäke

30 Jück Mähgras verkaufen .

Edewecht . Der Hausmann Gerh . Deye läßt am

Sonnabend , den 29 . Juni d . J . , Nachm . 2 Uhr anf .

hinter Dellien Hause : 70 Tagewerk Gras ve : kaufen .

Eingesandt .

- Dem bekannten mildthätigen Sinne der Olden¬

burger in Stadt und Land ist es zu verdanken , daß

hier in den nächsten Tagen ein Institut in ' s Leben

tritt , welches , den ärmsten Kindern unsers Landes zu

Gute kommend , vor nunmehr zwei Jahren in sehr be =

scheidener Ausdehnung in Ohmstede seine ersten Anfänge
nahm . Wir meinen die Jdiotenanstalt , für die der an

der Nadorster Chaussee hergestellte Neubau jetzt soweit

fertig gestellt ist , daß derselbe am 3. Juli eröffnet wer =

den wird . Wie wir erfahren , soll an dem genannten

Tage , Nachm . 4 Uhr daselbst eine offizielle Einweihungs¬

feier stattfinden , zu der auch Se . Königliche Hoheit der

Großherzog seine Theilnahme zuzuiagen geruht hat .

Das neue Anstaltsgebäude - eine Zierde unserer an
bietet

schönen öffentlichen Gebäuden so reichen Stadt

Raum für 60 geistesschwache Kinder (je 30 Knaben

und 30 Mädchen ) und für das nöthige Lehrer - und Wärter¬

personal . Zur Erholung der Kinder und der aufsichts

führenden Angestellten dienen geschmackvolle bereits im

vorigen Herbst angepflanzte Gartenanlagen . Wir wün

schen der Anstalt von Herzen ein fröhliches und jegens

reiches Gedeihen .

-

- r



Volks - Zeitung .

"

Organ für Jedermann aus dem Volke .
Wöchentliche Gratis Beilage : Illustrirtes Sonntagsblatt .

Die , ,Volks -Zeitung erscheint tägli , zweimal , Morgens und Abends .
Die Volks - Zeitung " zeichnet sich durch zuverlässige und schnelle Berichterstattung über die Vor¬

kommnisse auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens aus , sie enthält einen reichhaltigen Handelstheil
mit ausführlichen Courszettel , unterrichtet eingehend über Theater , Musik , Kunst und Wissen¬
schaft und bringt im Feuilleton Romane und Novellen der beliebtesten Autoren , unterhaltende
und belehrende Artikel ; ihr reicher Inhalt entspricht allen Anforderungen , die an eine größere Zeitung
gestellt werden können .

Die Gratis -Beilage , , Illustrirtes Sonntagsblatt " stellt sich den größeren illustrirten Zeitschriften
ebenbürtig an die Seite .

Folgende Nomane und Novellen gelangen in nächster Zeit zum Abdruck :
Die Enkel " von M . Elton . "Justina " von M . E . Braddon . - Willenlos von Haidheim .

„ Die Kartenschlägerin " von L. von Sacher -Masoch . „ Meine Selecta " von A. Schöbel . „ Irrlicht “
von Clara Steinių . Durch Klippen " von A. Schmidt ."

Neu eintretenden Abonnenten liefern wir - gegen Einsendung der Abonnements -Quittung
die Volks - Zeitung " schon von jetzt ab unter Kreuzband unentgeltlich .

Probe - Nummern senden wir auf Verlangen gratis und francs . Bestellungen nehmen alle
#

Postanstalten zum Preise von 4 Mk . 50 Pfg . pro Quartal entgegen .

Berlin W Expedition der , , Volks - Zeitung " ,
Lüßowstraße 105 u . Kronenstraße 46 .

Das beste ist und bleibt Mortéin !
Das Mortéin von N . Hodurek in Ratibor ist das allein echte und sicherste Mittel zur Ausrottung

allen Ungeziefers : Schwaben , Russen , Motten , Fliegen , Flöhe , Wanzen , Vogelmilben ,
Ameisen , Blattläuse etc . Duffelbe ist in Päckchen für 10 , 20 , 50 Pfg . zu haben in Oldenburg bei
Joh . Voß .

Wer nicht benachtheiligt sein will , achte genau auf meinen Namen bei jedem Päckchen . Was lose ausge =
wogen wird , ist kein Mortéin . A . Hoduret , Ratibor , Mortéin -Fabrik ; Specialität : Seifenwaschpulver ,
Glanzstärke , Waschblau , Pußpulver , Haarpomade , Lederfett , Wichse , Tinten .

M. Schulmann ' s Tuchniederlage ,
36 , Achternstraße 36 ,

empfiehlt eine reichhaltige , durch neue Zusendungen wieder vollständig sortirte Auswahl _halt¬
barer Burfins in den neuesten Mustern , für Herren - und Knaben -Anzüge zu wirklichen
Engros -Preisen " , von 2 M. an bis zu den feinsten Qualitäten , und bietet besonders in
den Preislagen von 4 bis 6 M. erstaunlich gute Sorten und hübsche Dessins . Burkinreste
in verschiedenen Längen . Futterstoffe für Schneider zu Engrospreisen .

Oldenburg . Der Stucador Diedr . Chr . Ah¬
lers zu Achternholt läßt den von seiner weiland
Ehefrau , Margarethe geb . Harfst , nachgelassenen Grund¬
besis , Art . Nr . 174 der Gemeinde Wardenburg , zur
Gesammtgröße von 8,9690 ha mit Antritt zum
1 . Novbr . 1889 am

Mittwoch , den 26 . Juni d . I . ,

Nadimittags 4 Uhr ,
in Gardeler ' s Wirthshause zu Achternholt
zum letzten Mate öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aufsetzen .

Der Verkauf soll entweder im Ganzen
oder getheilt geschehen und erfolgt bei ir¬
gend genügendem Gebote in diesem Ter =

mine der Zuschlag , ein fernerer Aufsatz fin¬
det nicht statt .

Bis jetzt sind nur 4700 M. geboten .
Zu jeder näheren Auskunft bin jederzeit gern

erbötig .

Alle

H. Hasselhorst , Rechnungstllr . ,
fl . Kirchenstr , Nr . 9 .

Königl . Sächs .
Landes - Lotterie .

100,000 Loose , darunter 50,000 Ge¬
winne .

Ziehung 1 Classe
am 8 . u . 9 . Juli 1889 .

Gewinne im Betrage von
M . 500,000 , 300,000 , 200,000 ,

150,000 , 100 . 000 , 50,000 ,
2C. 2C.

Loose zu M. 4,20 für 1/10 und M.
8,40 für 1/5 empfiehlt die conc .
Collection

Otto Wulff ,
Oldenburg i . Gr . ,

Bahnhofstraße 18 .

gebrauchen Briefmarken kauft fortwähernd ,
Prospekt gratis ,

6 . Zedmeyer , Nürnberg .

Redaktion ,

Nordwestdeutsche Gewerbe¬
u . Industrie -Ausstellung

in Bremen 1890 .
In dem unterm 12. April d . J . an die Gewerbe¬

treibenden und Industriellen im Großherzogthum Olden¬
burg erlassener Aufruf zur Betheilung an der nordwest¬
deutschen Gewerbe - und Industrie - Ausstellung im Bür¬

gerpark bei Bremen ist als Termin , bis zu welchem
die Betheiligung an der Ausstellung und der annähernde
Umfang der Betheiligung bei der unterzeichneten Ab¬

theilung anzumelden sei , der 1. Juli d. J . festgesezt
worden .

Nach den ihr inzwischen zugegangenen Mittheilungen
glaubt die unterzeichnete Abtheilung annehmen zu müssen,
daß eine Erstreckung dieses Termines allseitig erwünscht
ist . Die unterzeichnete Abtheilung macht daher bekannt ,
daß sie, unter Aufhebung des auf den 1. Juli
d . J . bestimmten Anmeldetermines , dem
nächst anderweitigen Termin festsetzen und zur
öffentlichen Kenntniß bringen wird .

Die Ausführungs -Commission
der nordwestdeutschen Gewerbe - u . Industrie -Ausstel¬
lung von 1890 in Bremen , Abtheilung Oldenburg .

von Buttel , Ober -Reg . -Nath . Vorsitzender .

Eversten .

Oeffentliche Verheurung von
Ländereien .

Die zu Meyer ' s Hausmannsstelle im
Everften gehörigen Ländereien follen am

Mitfwodi , den 26 . Juni d . J . ,
Nachm . 2 Uhr anf . .

an Drt und Stelle wie bisher in passenden Abtheilungen
auf mehrere Jahre verpachtet werden .

Die Ländereien sind meist bester Bonität , liegen
unmittelbar an der Chaussee und eignen sich vorzüglich
zum Gemüse und Feldbau .

Diejenigen Ländereien , welche bisher unter der
Hand vermiethet waren , werden öffentlich mit zum Auf¬
satz kommen .

F . Lenzner .

Theatergarten .
Dienstag , den 25 . Juni :

6 . Abonnements -Conce
der vereinigten Militärkapellen ausgeführt von der K
pelle des Old . Dragoner -Regiments Nr . 19 .

infang 6 hr .
Bei ungünstigem Wetter findet das Concet am .

nächsten Tage ( Wiitta od) ) statt .
Feuße , Stabstrompeter .

Dem Ehepaar G . Schellstede hinter der Leh

fuhle zum 26 . Juni .
Zur silbernen Hochzeit " tön ' dem Jubelpaare
Von Herzen laut ein dreifach donnernd Hoch !

Gott schent ' Euch weitere 25 Jahre :

Gesund und froh folgt dann die goldne " noch .
W . & J .

Schinken im Ganzen und Anschnitt empfielt
H . Wefer .

Geräucherten Speck 2 Kilo 70 Pf . empfieh
H . Weser .

Wichtig für Wirthschaften :
Serausgeber :

Arn . Schröder .
Norddeutsche

Reform
Billig . illustrirt . frets . Wigblatt .

Durch Post od . Landbrieftr . Quartal 1 Mart

Für Oldenburg -Osternburg
pro Quartal 75 Pf .

Auch kann die Reform Nadorsterstr . 30

und Mottenstr . 1 abgeholt werden .

Die

Buchdruckerei
von

Adolf Wirth
Oldenburg i . Gr .

Rosenstrasse 15 .

empfiehlt sich zur Anfertigung
sämmtlicher

Buchdruckarbeiten

in Schwarz - u . Buntdruck ,

als :

Visiten - und Adresskarten , Ver¬

lobungs - und Einladungskarten
wie dergl . Briefe , Menus , Spei¬
sen - und Weinkarten , Anhänge¬
und Aufklebe - Etiquettes , Tanz¬
Ordnungen , Programme , Ein¬
lasskarten , Memoranden , Rech¬

nungen , Circulare , Quittungen ,
Notas , Avise , Gebrauchs - An¬

weisungen , Placate , Tabellen aller

Art , Druck ganzer Werke , Cata¬
loge , Preis - Courante , Statuten ,
Jahres - Berichte , Broschüren etc .

Gravier - Anstalt .

Juwelen , Gold : und Silber : Waaren

Lager , Werkstatt zur Anfertigung feiner
Goldwaaren .

Hugo Heiter , Gaststr . 22 .

Lungenschwindsucht
Asthma , sowie alle Krankheiten des Halses und ba

Luftwege heilt nachweislich noch im höchsten Stadium
Lehrer Suersen , Hamburg , Hammerbrook , Al¬
bertstraße 2 , part .

Siegel ' s Bühneraugen -Tod .
Unvergleichliches unfehlbares Mittel zur Beseitigung

von Hühneraugen und Warzen 2c . à Krufe 1 Mkà Krufe 1 Mk
Hauptdepot : . Bestenbostel , Bremerhaven .

Druck und Verlag von Adolf Wirth , Oldenburg , Rosenstr . 15 .
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Beilage
zu Nr . 342 der „Nenen Zeitung für das Großherzogthum Oldenburg " vom 25 . Juni 1889 .

Der Vorleser des Generals .

Humoreske von K. Reichner .

( Schluß .)
4 .

Der Vorleser des Generals war also zu Gnaden
angenommen und wußte sich auch in Gnaden zu be¬

haupten . Ja , Armin Werner ' s Tochter bewährte sich

in jeder Weise so als richtiges Soldatenkind , daß es
eine wahre Freude wäre , meinte der General . Konnte

sie doch sogar eine ordentliche Pfeife stopfen, las ein
anständiges , flares Deutsch und verstand auch , wenn es

sein mußte , ganz klar deutsch zu reden .

3war paffte der General sofort großmächtig , daß
eine wahre Zeus -Donner -Wolfe ihn umhüllte , und be =
mühte sich, die Stirn durch möglichst tiefe Falten recht
grimmig zu beschatten , aber es war ihm doch nicht völlig
Ernst mit seinem Grimm . In seinem innersten Innern
sprach laut eine warme Stimme für den Neffen , der
ihn so lange gemieden habe .

Mit Georg mochte es wohl auch nicht anders
stehen , wenigstens eilte er mit ausgestreckten Händen
auf den Onkel zu , dessen Nest von Grimm zusammens

schmolz, wie der Schnee unter der Sonne , als er in
das Antlig blickte, das er doch schmerzlicher entbehrt ,
als er sich selbst hatte eingestehen wollen .

--
Nach und nach entdeckte der General auch allerlei

andere Dinge , die ihn freilich bei jedem anderen Frauen¬
zimmer gestört hätten , hier aber , bei Marie Werner ,

fand er sie durchaus nicht unnatürlich. Sie gab Stun - zimmer taugen Nichts, alle !"
den ? Na , was sollte denn das arme Ding , das ganz
allein dastand , auch anders anfangen , wenn sie nicht als
moderne Sklavin unter wildfremde Leute gehen wollte ,
um dort das harte Brot der Dienstbarkeit zu essen ?

Endlich hatte er sogar herausgebracht , daß sie ein Her¬
zensgeheimniß zu drücken schien , aber es war ihm , wenn

ihn auch die Sache interessirte , doch nicht gelungen ,

mehr aus dem zuweilen sehr verschwiegenen Mädchen
herauszubekommen , als daß an die Sache gar nicht zu
denken sei , weil das Familien -Oberhaupt seine Einwil¬
ligung durchaus nicht geben wolle .

, ,Onkel ! " rief Georg . ,,Verzeihen Sie mir ! Ja ,
Sie hatten Recht , ich war ein Narr , ein rechter

Narr ! O , hätte ich Ihnen geglaubt ! Alle Frauen¬

ErDer General sah seinen Neffen prüfend an .
traute offenbar diesem plöglichen Umschwenken so wenig ,
als einer Fahnenflucht .

Das muß ein rechter , alter Narr sein !" hatte

darauf sehr summarisch der General geäußert .

P

, ,D , nein , er mag vielleicht ganz Recht haben !"

vertheidigte Marie den so schmählich Angegriffenen .
Jedenfalls würde ich mich niemals in eine Familie

drängen , wo man mich nicht mag , obwohl ich wünsche,
ihm wenigstens eine etwas bessere Meinung von mir

beizubringen !"

"

Sacerlot , Den wollt ' ich gern sprechen!" knurrte
der General . Mit dem würde ich furios umspringen!
Nebenbei , Kind , nehmen Sie mir ' s nicht übel , Ihr Schaz
muß auch ein hasenfüßiger Bursche sein , wenn er Sie

deshalb aufgiebt , weil der alte Narr = "

Aber Marie war ihm ins Wort gefallen und hatte
ihm gesagt, daß sie es vollkommen in der Ordnung
fände , wenn Pflicht und Dankbarkeit die Wünsche des

Herzens überstimmten .

„ Ich könnte einen Mann nicht achten , der mir

seine Pflicht zum Opfer brächte !" sprach sie mit blizen¬
den Augen , deren feuriger Strahl in diesem Augenblick
den General mehr als je an seinen langen Armin
Werner erinnerte .

Uebrigens schien sie nicht gern von ihrer eigenen
Angelegenheiten zu reden , obgleich der General in seinem

wahrhaft väterlichen Interesse , das er für Armin Werner ' s
Tochter nun einmal gefaßt hatte , sich bereits durch per¬
sönlichen Augenschein davon überzeugt hatte , wo und
wie sie eigentlich denn lebte , nämlich sehr bescheiden und

zurückgezogen , bei einer Familie zwar , jedoch dort
ganz für sich allein .

,, Refpeft !" murmelte er . Das ist ein höchft an
ständiges Frauenzimmer , die kann einen Buff vertragen !

Echtes Soldatenblut ! Fürchtet nicht einmal mich, das
Blizmädel ! Tausend Donne wetter , wenn das meine
Tochter wäre ! "

Und dieser Gedanke begann so Hand und Fuß im
Kopfe des Generals zu fassen , daß er schon hier und
da sich auf der Jdee ertappte , wie es doch wohl zu
machen sei , Armin Werner ' s Tochter in seinem eigenen
Hause ein Pläßchen zu verschaffen .

Vielleicht trug auch der Gedanke an den Starrkopf ,
seinen Neffen , nicht wenig mit dazu bei , ihn mit einer
Art von Triumphgefühl bei dieser Jdee verweilen zu

lassen . Hatte der Undankbare doch bis zur Stunde
noch nichts wieder von sich sehen oder hören lassen !

Natürlich , er mußte ja den Veleidigten spielen . Aber
- er würde schon sehen , wie meit er damit fäme , und

man konnte es ihm ja zeigen , daß er durchaus nicht so
unentbehrlich sei , wie er zu glauben schien . Allerdings
war jeßt die Zeit der alljährlichen Manöver -Uebungen ,
Georg somit wohl abwesend , aber das wäre doch kein

Hinderniß gewesen , irgend ein Lebenszeichen von sich
zu geben .

Der alte Herr fühlte sich im Ernste verdrossen über
das Ei , das flüger sein wollte , als die Henne , und nun
im Schmollwinkel verborgen stecken blieb .

, , Dho , er denkt , ich werde den Komödienvater

machen , " knurrte er unwillig , aber da irrt er sich !
Für Komödiantenpossen habe ich nie Talent und Lust
gehabt . Kruzitürken ! Es geht auch ohne ihn !"

Aber unverhofft kommt oft !

General von Schwertling traute seinen Ohren nicht ,
als er eines schönen Vormittags draußen im Vorplaz
den säbelrasselnden Schritt seines lang entbehrten Neffen
und gleich darauf auch dessen Stimme hörte .

Na , freut mich , daß Du es einsiehst !" brummte

,,Besser spät , als niemals ! Wenn es nur anhält !
Traue feinem Deserteur ! "
er .

, ,Dnkel !" betheuerte der junge Mann . Auf mich

können Sie sich verlassen ! Ich bin befehrt für alle
Zeiten . D , so ist noch nie ein Mensch betrogen worden !"

Mordelement ! Was , in des Ruckucks Namen ,

ist denn geschehen ?" fragte grollend und dampfend der
General . Deine Deklamationen verstehe der Teufel !
Sei so gut und rede endlich deutsch !"

„ Dntel ! Sie haben mich gewarnt , aber ich Thor ,

ich glaubte Ihnen nicht ! Geschworen hätte ich auf dies
Mädchen, gerade auf diese Eine , und doch war Alles
Lug und Trug !

99

,,Natürlich !" sagte ironisch der General Schwertling .
Cosi fan tutte , so machen sie es Alle ! Die alte Ge¬

schichte ! Traue Einer diesen Weibern : Gott Lob ,

daß Du endlich doch zur Vernunft gekommen bist !"
" Ich mache es wie Sie , Dntel , ich heirathe nie ,

niemals Verlassen Sie sich darauf !"
,,Das werde ich mit Deiner Erlaubniß doch lieber

bleiben lassen !" meinte der vorsichtigere Onkel, der die
Welt doch etwas besser kannte . Dein großer Gifer ist
mir vor der Hand erst recht verdächtig ! Bist ja auf
einmal merkwürdig gescheidt geworden , wie ? "

eben Situationen , zu welchen Worte nicht ausreichen .
Es mochte wohl selten eine Vorstellung einen derartigen
Verlauf genommen haben , wie diese zwischen dem Neffen
und dem neuen Vorleser des Generals . Der junge

Mann schien wie angewurzelt , während sie, deren Ein¬
tritt diese Situation geschaffen , auch sichtlich überrascht ,
aber doch offenbar völlig gefaßt dastand und auf den
jungen Offizier blickte, der mit Anstrengung endlich Laute
für seine Bestürzung fand , welche so offenkundig
Tage trat , daß sie selbst dem General nicht entgehen
konnte, der insgeheim schnell seine eigenen Betrachtungen
anstellte .

"

zu

Marie !" rief Georg , ganz außer sich vor Er¬
staunen , während Armin Werner ' s Tochter leicht errö

thete , ohne jedoch in Verlegenheit zu kommen .

" Also doch !" dachte der General , worauf er laut

sagte : „ Kruzitürken ! Ich glaube gar , die Herrschaften
da kennen sich ! "

Georg wollte sich mit einem vorwurfsvollen Blick

auf Marie entfernen .

,,Da geblieben , Du Fahnenflüchtiger !" befahl aber
sein Onkel . Nicht vom Fleck gerührt , Ihr Weide !
Georg , der alte Ged wäre ich , ich selber , Dein Dntel ,
daß Du ' s nur weißt . Mordelement , was sagst Du
nun he ? "

Georg sah aus , als ob er selbst nicht wisse , was er

dazu sagen solle .
Marie Werner aber trat rasch entschlossen auf den

General zu .
„ Herr General , " sagte sie bittend , grollen Sie

Ihrem Neffen nicht mehr , wenn ich Ihnen verspreche ,

daß der hindernde Gegenstand seinen Weg nicht mehr
kreuzen soll ? Ich hoffte, durch den günstigen Zufall ,
daß gerade Sie es waren , der einen Vorleser suchte ,

Sie mit Ihrem Neffen , mit dem Sie meinetwegen sich
entzweit , auch wieder zu versöhnen und Ihnen nebenbei
zu zeigen , daß ein Mädchen wohl arm , ohne Rang und

ohne Stellung und ohne adligen Namen allein in der

Welt dastehen und doch ein braves Mädchen und braver
Eltern Kind sein kann , selbst wenn sie sogar eine

Schulmeisterin ist ! Nun , da meine Mission zum Theil

erfüllt, zum Theil auch, wie ich sehe, unnüz geworden
ist, entlassen Sie mich wohl von meinem Posten !"

" Fällt mir gar nicht ein !" rief der General . Daß
ich ein kompleter Narr wäre ! Was ? Armin Wer

Tochter fahnenflüchtig ? Tausend Donnerner ' s
wetter ! Nichts da ! Hier geblieben , sagefage ich ,
und nicht raisonnirt , Ihr Beide ! Sieh Einer

Marie ! ! " Der General horchte auf , weil ihn an ! Erst der alte Vorleser ausgerissen und jest ver¬
nebenbei be¬

der Name interessirte , sucht es der neue nachzumachen , deraus sonst keinem weiteren
merkt

Grunde . Es heißen ja so viele Mädchen Marie , als viel besser als der alte ist ! Ja , Georg , das

Männer Karl oder Frig . Mädchen hier hat mehr Courage als Du ! Das erste
Frauenzimmer , das mir imponirt , das . will was sagen!

habe sie lieb gewonnen, auch wenn sie nicht des langen
Armin Werner ' s Tochter wäre ! Und jetzt , Millonen¬

laßt Euch was sagen ! Ich will Euchschwerennoth,
Dir den alten Geden undperzeihen, Euch Beiden,

ihr , daß sie mich an der Nase herumgeführt hat , - das

heißt unter einer einzigen Bedingung! Sie bleibt mein
Vorleser und Du bittest sie um Verzeihung und - hei¬

" Ja , " rief Georg , sich grollend auf einen Stuhl
werfend , aber gründlich ! Denken Sie sich, Onkel :
Marie will Nichts mehr von mir wissen ! "

"

Ja ! Sie behauptet plöglich, daß es unwürdig
sei, hinter Jemandes Rücken ein Verhältniß fortzuseßen,
das dieser Jemand mißbillige , der das Recht dazu habe ,

ein entscheidendes Wort mitzureden . Und ich Thor

glaubte das auch zuerst und grolle Ihnen nur um desto
mehr , aber jetzt weiß ich es besser ; - jezt , da ich von

dem Manöver heimkomme, ist mir ein Staar gestochen
worden . D , diese Weiber , diese Weiber ! Weil sie in¬

zwischen einen andern Galan gefunden hat, einen alten ,
grautöpfigen Gecken, der ihr wohl mehr bieten fann ,
als ich armer Teufel , darum gab sie mir den Lauf

paß . D, nie, niemals hätte ich das für möglich ge¬
halten , niemals !"-

Der Onkel hatte aufgehört zu rauchen ; er hatte
immer aufmerksamer zugehört .

ft Man kann sich irren ! " brummte er .

, ,D , nein ! Mit meinen eigenen Augen habe ich
diesen alten Geckendiesen alten Gecken freilich nur im Rücken und von
Weitem zu ihr hineingehen sehen und oben seinen
Schatten hinter den Fenstervorhängen beobachtet ! Meine
Besuche freilich nimmt sie nicht an !"

It

Was ich auch sehr gescheidt finde ! " warf der
Dnfel ein . Was Du da Alles sagst , scheint mir aber
Nichts , als ein eifersüchtiger Rappel , besonders dadurch
veranlaßt , daß sie Dir den Brotkorb höher hängt und
nicht mit Dir gegen Deinen alten Onkel Front machen
und mit dem Kopf durch die Wand will ! Verstanden ?

Beweise sehe ich noch gar nicht ! Sapperment !"
" Onkel !" rief Georg erstaunt . Ich glaube gar ,

Sie wollen sie vertheidigen !"

, ,Gar Nichts will ich, " grollte der alte Haudegen ,
, , als daß Du nicht aus einer Narrheit in die andere
fääft ! "

In diesem Augenblick läutete es draußen . Es

war die tägliche Stunde , zu welcher der Vorleser des

Generals zu kommen pflegte . Gleich darauf öffnete sich

die Thür und : Mein neuer Vorleser ," stellte der
General vor , nachdem mein alter mich im Stich ge¬

lassen hatte ! Mein Neffe !"
"

Es bedürfte des Pinsels , eines Malers , um die
Scene getreu wiederzugeben , welche nun folgte ; es giebt

-

- ich
rathest sie zur Sühne stante pede vom Flecke weg!

BlizsappermentJunge , das thust Du oder
heirathe sie selber !"

-

Das Ende kann sich Jeder selbst am besten denken ;
den alten sosder General behielt seinen Vorleser ,

wohl , wie den neuen !

Allerlei .

- Das vierte deutsche Regel fest findet in

diesem Jahre in Magdeburg in der Zeit vom 20 . bis

24 . Juli cr . statt . Als Festlokal ist das dicht vor

dem Sudenburger Thore belegene Bremer' sche Konzert¬
haus gewählt worden . Das Festkomitée hat dafür

Sorge getragen , daß den Theilnehmern außer der Be¬
theiligung am Kegeln selbst , durch Dampferfahrten , elek
trische Erleuchtung künstlich hergestellter baierischer Alpen ,
Radfahrer -Aufführungen , Militärkonzerte , Monstres
Feuerwerk u . s. w . mannigfaltige Abwechselungen ge¬
boten werden . Der Werth der auszutegelnden Preise
erreicht die Höhe von mehreren Tausend Mart . Täg¬

lich laufen zahlreiche Anmeldungen neuer Klubs beim
Vorsitzenden des Central -Verbandes Herrn Hermann
Brügger in Dresden , Marienstraße 14 , ein . 84 =

gleich findet auch eine Regelutensilien -Ausstellung statt .
*

* *
Ueber Gastfreundschaft auf Samoa

wird der Voss. 3tg ." berichtet : Die gewissenhafte Aus¬
übung der Gastfreundschaft ist die Hauptlehre der ſa =

moanischen Religion . Nahrung und Unterkunft sind

im Voraus jedem Fremden gesichert , der ein samoanis

sches Dorf betritt , und den Aufenthalt kann er nach
Belieben ausdehnen . In jedem Dorfe befindet sich ein



Faletale oder Gasthaus , das zur kostenfreien Aufnahme ,
Beherbung und Bewirthung von Besuchern des Drtes

dient . Dieses Haus liegt in der Mitte des Dorfes und
wird auch als Rathhaus benutzt , sobald der Ortsvor
steher und die Bewohner über wichtige Angelegenheiten
Beschlüsse zu fassen haben . Fremde , sowie Besucher aus
anderen Dörfern werden sofort in dieses Haus geleitet ,
und wenn man zeitig von ihrer bevorstehenden Ankunft
unterrichtet ist, werden Abgesandte ihnen eine Tagereise

In dem Faletale erwarten sie derentgegengeschickt .
Drtsvorsteher und eins der jungen Mädchen des Dorfes ,
das zu ihrer Bedienung bestellt ist . Mit ausgesuchtester
Höflichkeit und weitschweifigen Schmeicheleien werden die

Gäste empfangen und begrüßt , während die schmucke ,

nußbraune Dorfschöne mit ihren Gefährtinnen die Ka¬
wawurzeln ( eine Art Pfefferpflanze ) unter religiösen Ze¬
remonien kaut und in bereitgehaltene hölzerne Schüsseln
speit , in denen dann dieser nach samoanischen Begriffen
leckere Gasttrunk gebraut wird . Diese wenig appetit¬
liche Art der Zubereitung macht allerdings dem Weißen
den berühmten Labetrank zur widerlichen Arznei . Mitt
lerweile haben die Dorfbewohner in einem andern Theile
des Orts Nahrungsmittel gesammelt und ziehen , die
Leiber mit Kokosnußöl gefalbt und in mangelhafter Be¬
Kleidung aus Blumen , in feierlichem Marsch unter Ge¬
sang nach dem Faletale . Die Stimmen dieser Natur¬
finder sind von merkwürdigem Wohlklange und üben
bei der allmählichen Annäherung eine angenehme Wir¬

fung auf den Fremden . Während der Gast ruhig auf
seinem Size verharrt , tritt jeder Theilnehmer am Zuge
einzeln hervor und legt dem verehrten Gaste mit liebens¬
würdigem Gruße seine Gabe zu Füßen . Bei solchen
Gelegenheiten werden die Nahrungsmittel , bestehend aus
Früchten , Fischen , Spanferkeln 2c . oft in solchen Massen

dargeboten , daß die Gäste wochenlang davon leben
fönnen . Demnächst macht die Kawaschüssel mit dem
frischgebrauten Tranke die Runde , deren Darreichung
in Samoa von Wichtigkeit ist, wie die Friedenspfeife
bei den nordamerikanischen Indianern . Sobald die

Kultur die Dörfer des Innern von Samoa beleckt ,
dürfte dieser liebenswürdigste Zug des urwüchsigen
Volkes , die unbeschränkte Gastfreundschaft gegen Fremde ,
wohl auch allmählich in Mißkredit gerathen .

*
*

*

- Das „ Razen fräulein " , eine alte Dame ,

welche vor zwei Jahren in Danzig verstarb , hatte ihr
gesammtes Vermögen ihrer Dienerin unter der Bedin¬
gung vermacht , daß diese ihre 300 Kazen bis ans Ende
verpflege . Die Verwandten fochten das Testament an ,

und es kam dieser Tage zwischen ihnen und der Erbin ,

die inzwischen den Kutscher des Kazenfräuleins geheis
rathet hatte , zu einem Vergleich , in welchem die Erbin
den Verwandten die Hälfte der 300 000 Mt . betragen¬
den Hinterlassenschaft überließ .

- Lünen , 17 . Juni . Den Tod durch übermä

ßiges Baden hat hier der Dortm . N. " zufolge dieser
Tage der 10jährige Sohn des Arbeiters W. gefunden .
Der Knabe war an einem der letzten so sehr warmen
Tage nicht weniger als 8 Mal in der Lippe gewesen
und flagte Nachmittags üller heftige Kopfschmerzen .

Der bald hinzugerufene Arzt konstatirte den Eintritt
eines Gehirnschlages ; der Knabe war in wenigen Stun¬
den eine Leiche .

*
*

*
- Aus Nieder baiern , 17 . Juni . Vom

Blizz erschlagen wurden in der Nähe von Oberkoppel
brei auf dem Felde beschäftigte Frauenspersonen .

*
*

*

Selbstmord . Im keramischen Saale des

österreichischen Museums in Wien hat sich am Freitag ,
den 14. d . M. Nachmittags cin junger Mann , der sich
dort eingeschlichen hatte , in dem Augenblicke mit einem

Revolver erschoffen , als er von einem Diener hinter dem

Rachelofen verborgen entdeckt worden war . Den einge¬

leiteten Erhebungen zufolge dürfte der junge Mann ein
Einbrecher sein . Am selbigen Tage wurde nämlich

eine genaue Durchsuchung des genannten Parterresaales
vorgenommen und dabei auf der Sims -Verkrönung
dieses altdeutschen Ofens ein ganz neues Stemmeisen
und ein Wegstein gefunden . Zweifellos beabsichtigte der
Mann ein Thürfeld auszustemmen und in den benach¬

barten Saal I einzubringen , der Gold , Edelsteine und
Rostbarkeiten aller Art enthält . Auch der sechsläufige
Revolver und das Schnappmesser sprechen dafür , daß
inan es mit einem gefährlichen Verbrecher zu thun habe ,
der allen Grund hatte , den Tod der behördlichen Ag¬

noszirung seiner Person vorzuziehen . Ueber die Jden¬
tät des Todten fonnte noch nichts in Erfahrung ge =
bracht werden .

*
*

*

- Sieh ' st es , da hast es . In Petersburg
lag ein berühmter Advokat , der mit einer Gräfin ver¬

lobt war , an den Blattern darnieder . Als der hulden

Braut dies mitgetheilt , sprach sie dem Arzt ihr Be¬
dauern aus , ohne sich aber weiter nach dem Kranken

zu erkundigen . Als der Advokat wieder gesund war ,
sandte er seinen Arzt , um seiner Braut dies mitzuheilen .

Die gräfliche Braut zeigte große Freude , beglück¬
wünschte den Arzt und wollte sich eben seßen , um in

-

einem rosaduftenden Briefchen ihre Glückwünsche zu
äußern , als der Arzt einflechten ließ : „ Sie würden aber

den guten Mann kaum mehr erkennen !" „ So
sagte gedehnt die holde Braut , ließ eine Empfehlung
ausrichten , sie werde ihm nächster Tage persönlich oder
schriftlich ihre Glückwünsche darbringen . Statt dessen

erhielt sie nächster Tage ein Briefchen , worin es hieß ;
, ,A . C. , Advokat , Fräulein Amalie G. , Verlobte . " -

Es war ein hübsches 17jähriges Mädchen , die Tochter
seiner vornehmen , aber unbemittelten Hauswirthin , die

ihn während seiner schweren Krankheit furchtlos ge
pflegt . Er selbst aber war unversehrt von der

Krankheit und wollte seine gräfliche Braut nur prüfen .
Sie reiste sofort aus Gesundheitsrücksichten von

Petersburg ab .

*
*

*

Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , ger .

Marktbericht
vom 22 . Juni 1889 .

Mt . Pf . Mr . Pf .
Butter (Waage ) / kg 85 Kartoffeln , a 2 . neue 15

do . ( Markt )
Rindfleisch
Schweinefleisch

90" Bohnen , junge , 1/2 kg
55 Steckrüben , per Stück
55" Wurzeln , 4 Bund 10
50 Zwiebeln per Liter
30 Schalotten , 4 Bund
6018 Kohl , weißer , a Kopf
70!! do . rother , M

do . frisch 5519 Blumenkohl 40M
5529 Spiklohl 30H
70" Salat , 4 Köpfe 10
80 Stechelbeeren Liter"

frisch 6010 Johannisbeeren 2 kg
55 Erdbeeren , 2 kg 40

1 10 Bidbeeren , Liter 15
Spargel , 2 kg
Aepfel z . Kochen , 25 L.
Gurten a Stüc
Torf , 20 Hl . 5

Speck , frisch
do . geräuchert

Mettwurst , ger .
do .

Eier , das Dußend
Hühner , a Stück
Feldhühner , per Stück¬
Enten , zahme a Stück 1 50

do . wilde

Krammetsvögel ,
Hasen . per Stück

M

Ferkel , 6 Wochen alt

Oldenourg , den 24 . Juni 1889 .

Eine abenteuerliche Seereise . Man

schreibt aus Madrid ; Eine märchenhafte Reise machte
Derselbeder amerikanische Schiffskapitän Slocum .

verlor an der brasilianischen Küste sein Schiff , zimmerte
sich aus den Trümmern desselben ein Boot von zwei Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .
und einer halben Tonne Tragkraft und kehrte in dieſem
mit Frau und Kindern nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika zurück . Nunmehr bringen Madrider
Zeitungen über diese Reise noch folgende Details ! Ka¬
pitän Slocum benugte sein kleines gebrechliches Fahrzeug
genannt , ,Libertade " von Baranquilla bis Santos , von

dort bis Rio de Janeiro nahm ihn der brasilianische
Slocum bliebDampfer " Finance " ins Schlepptau .

auch während dieses Theils der Reise in seinem Boot ,
aber seine Frau und beide Kinder wurden auf ausdrück¬

lichen Befehl des Kapitäns der Finance " an Bord des
Dampfers gebracht . Auf der Neise von Rio de

Janeiro nach San Thomas wurde das Boot wieder
von der " Finance " überholt und die Insassen aufge :
fordert , an Bord zu kommen , was aber Slocum und
seine Familie ablehnten . Frau Slocum und die Kinder
gingen in Georgetown (Süd -Carolina ) an Land , wäh¬
rend der fühne Seefahrer seinen „ Triumph " vervollstän¬
digte und auch noch die Strecke bis Newyork in der

Libertade " zurücklegte . Er hat auf der ganzen Aus¬
dehnung dieser Seereise , die in ihrer Art wohl einzig
dasteht , 7009 Meilen durchfahren .

*
*

*
Zwölfhundert Menschen verbrannt .

Nach einer Meldung desNach einer Meldung des Standard " aus Shangai
vom 20 . d . M. ist die Stadt Lachau in der Provinz

Setschuan durch eine Feuerbrunst fast gänzlich zerstört
worden , wobei zwölfhundert Menschen umgekommen und

zehntausend Familien obdachlos geworden sein sollen .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 1. Juni 1889
Anfunft .

Von Stationen : Morg . Vorm . Nachm .
Wilhelmshaven 7. 35 10 . 43 1. 46 5. 08

Carolinensiel 10 . 43 1. 46

Jever 7. 35 10 . 43 1. 46

Bremen 7. 07 7. 49 11 . 46 2. 22 6 . 05

Nordenham 7. 49 11 . 46 2. 22 6. 05

Neuschanz 7. 30 10 . 52 1. 43
7. 30 10 . 52 1. 43

9. 46 1. 47
Leer a
Lohne
Löningen
Quakenbrück

4 pCt . Deutſche Nei . hsanleihe
3½ pet . Deutsche Reichsanleihe
32 pCt . Oldenburger Consols
( Stücke à 100 Mt . im Verkauf ¼ % höher . )
4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen .
4 pCt . do . do .

Stücke à 100 m .
do . .3½ pCt .

3 pCt . Oldenb . Bodenkredit Pfandbriese
( kündbar )

3½ pCt . Flensburger Kreis -Anleihe
3

gekauft verkauft
107,90 108,45
103,90 104,45
103 , - 104 ,

103 , 104 , -

103,25
100,25 101,25

102,75 103,75
100,25 101,20

102,15pCt . Landschaftliche Central - Pfandbriefe 101,60
3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (jekt in % not . ) 133,10 133,90
4 pCt . Eutin -Lübecker - Priorit . -Obligationen 103 ,- -
32 pCt . Hamburger Rente 103,40 103,95
3% pet . Hamburger Staats -Anleihe von 1887 102,60
3½ pСt . Bremer Staats - Anleihe v . 87 u . 88
3 pat . Baden Badener Stadt -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidirte Anleihe
32 pt . do . do .

103,15
102,10 102,65

93,45 94 ,

Do. 105 , - 105,55
5 pt . Jtalien . Rente ( Stücke von 2000 fre .

und darüber ) 95,80 96,35
5 pCt . Italienische Rente ( Stücke von 4000 ,

1000 und 500 fre . ) 95,90 96,60
4 pCt . Römische Stadt -Anleihe II . - VI . Serie
4 pCt . Sardin . Eisenbahn - Priorit . II . Serie ,

garantirt

92,30 92,85

89,70 90,25

59,80 60,35

100,95 101 . 50
97,70

3 pCt . Italienische Eisenbahn -Priorit . III . u .
IV . Serie , garantirt .

( Stücke v . 500 Lire im Verkauf ¼ % höher .)
3½ pCt . Schwedische Staatsanleihe von 80

pCt . Schwedische Hypotheken - Pfaudbriefe3
4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov .

Hypothekenbant
4 pGt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Credit¬

Aktien -Bank

97,15

102,20 102,75

8
|

1

T

102,50
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth

und Wechselbank 102 , -

Abends .
3½ pCt . Pfandbriefe der Rheinischen Hypo¬

theken -Bank
99,15 99,90

100 , -
8. 20 5 pCt . Borussia - Prioritäten

- 8,20 pCt . Bickefelder Prioritäten
8 . 20
9. 05 12 . 12 1. 37
9 . 05
8. 25
8. 25 9. 38
8. 33

7. 40
9. 46 1. 47 5 . 10 8. 33
9. 46 1. 47 5. 10 8 . 33
9. 46 1. 47 5. 10 8 . 33

Abfahrt .
Abends .

12 . 15 2 . 35
12 . 15 2. 35
12 . 15

2. 00 5. 19
2. 00 5. 19

Nach Stationen : Morg . Vorm . Nachm .

Osnabrück

Wilhelmshaven
Jever
Carolinensiel
Bremen
Nordenham
Leer
Neuschanz
Lohne
Löningen
Osnabrück
Anatenbrück

-

8. 05
- 8. 05
- 8. 05

6. 07 7. 50 11 . 00
7. 50 11 . 00

7. 13 8. 12 2. 40
2. 40

- -

144,75

- 4½½ pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten rück- 103,50
zahlbar 105

4 pct . Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 100,25 101,25
102

Oldenburgische Landesbank -Aktien
( 40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins v .

Oldenburg -Portugics . Dampfsch . -Nhed .-Aftien 136, - - -

( 4 pCt Bins vom 1. Januar 1888 . )

Warpsspinnere - Stamm - Attien Stücke a 1000 M.
(franco Zins )

6. 18 9. 15
6. 18 9. 15
6. 18

- 8. 43 9. 45
8. 43

6. 10 9. 20

31 . Dezember 1888 )

( 4 pCt . 3ins vom 1. Januar 1889 . )
Oldenburgische Glashütten -Aktien 125,50

- 8. 12 6. 10 -
7. 55 2. 30 8 . 33
7. 55 11 . 00 2. 30 -
7. 55 11 . 00 2. 30

8. 33
6. 55 8 . 33

Wechsel auf Amsterdam kurz für ft . 100 in Mt .
Wechsel auf London turz für 1 Litr . in Mt .

Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll . in Mt .
Holl . Banknoten für 10 Gulden in Mt . .

An der Berliner Börse notirten gestern
Oldenburger Spar - und Leih -Bank -Aktien
Oldenb . Eisenhütten -Aftien (Augustfehn ) 133,75 % G.
Oldenb . Versicher .-Ges .-Aktien per Stück 1040 mt . B.

168,80 169,60
20,395 20,495

4,16 4,21
16,85

7. 55 11 . 00 2. 30 6. 55 - Discont der Deutschen Reichsbank 3 pct .

-

Hillje & Köhne
Empfehlen :Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe,
MILITAIR &LIVRÉE¬ in

miges
Tuchhandlung

mitm
TUCHE , grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .
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